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Herren Bezirksliga

SC Hermaringen : TTC Burgberg 
Samstag, 03.12.2022, 19:00 Uhr

TTC Burgberg spielt unentschieden beim SC Hermaringen

Im Spiel der Herren Bezirksliga traf der SC Hermaringen am vergangenen Samstag im 9.
Saisonspiel auf den TTC Burgberg. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Majer / Mailänder, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte. Garant
für dieses Unentschieden war insbesondere das untere Paarkreuz des Heimteams, das in allen vier
Einzeln ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der SC Hermaringen und der TTC Burgberg
dieses Match mit mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Unglücklich waren
Majer / Mailänder in der Partie gegen Ködderitzsch / Bernert, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Koch / Guderlei bekamen
derweil ihre Gegner Hübner / Hirsch beim deutlichen 6:11, 8:11, 10:12 nicht richtig in den Griff. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnten Haag / Haag die Partie gegen Steiner / Heim noch in vier
Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Michael Majer wehrte eine 1:0 Satzführung von Wolfgang Hirsch
ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. In toller Verfassung präsentierte sich
Jürgen Koch im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging
durch ein 1:3 an Jörg Hübner. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3
an den Tisch. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Jörg Mailänder seinem
Gegner Michael Steiner letztlich beim 5:11, 11:3, 8:11, 9:11 in der im Vorfeld als in etwa
ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Mit 1:3 verlor Jürgen Haag seine
Partie gegen Thorsten Ködderitzsch. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz
an die Tische. Es dauerte eine Weile, bis Bernd Haag sein 3:2 gegen Marco Bernert unter Dach und
Fach hatte. Marc Guderlei bekam es nun mit Oliver Heim zu tun und man lieferte sich einen, vor der
Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Marc
Guderlei am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatte indessen derweil Michael Majer letztlich auf Lager, um Jörg Hübner final zu gefährden,
somit stand es am Ende der Partie 0:3. Jürgen Koch lag gegen Wolfgang Hirsch bereits mit zwei
Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine andere Richtung gab und das Spiel noch zu einem 3:
2-Erfolg drehen konnte. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Jörg Mailänder beim
letztendlich klaren 0:3 gegen Thorsten Ködderitzsch. Der neue Zwischenstand war 5:7. Ohne
Satzgewinn für Jürgen Haag verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Michael Steiner. Da
war final wirklich nichts zu holen. Keine Chancen ließ Bernd Haag beim 3:0 seinem Gegner Oliver
Heim. Beim Erfolg von Marc Guderlei gegen Marco Bernert konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Auf Messers Schneide stand am Nachbartisch das Spiel
zwischen Majer / Mailänder und Hübner / Hirsch, ehe sich die Spieler des SC Hermaringen mit 10:
12, 11:9, 11:8, 3:11, 11:9 durchsetzen konnten. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Ein Punkt für jedes Team war
hiermit das finale Ergebnis.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den SC Hermaringen am 10.12.2022 gegen den
SV Waldhausen erneut um Punkte. Die Mannschaft des TTC Burgberg erreichte nach ihrem letzten
Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 5:15. Für sie ist die Saison damit
vorbei.

 Statistik:
 SC Hermaringen

Doppel: Majer / Mailänder 1:1, Koch / Guderlei 0:1, Haag / Haag 1:0 
Einzel: M. Majer 1:1, J. Koch 1:1, J. Mailänder 0:2, J. Haag 0:2, B. Haag 2:0, M. Guderlei 2:0 

 TTC Burgberg
Doppel: Hübner / Hirsch 1:1, Ködderitzsch / Bernert 1:0, Steiner / Heim 0:1 
Einzel: J. Hübner 2:0, W. Hirsch 0:2, T. Ködderitzsch 2:0, M. Steiner 2:0, O. Heim 0:2, M. Bernert 0:2


